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IX. Pfarre Kirchbühel, ehedem
Rothengrub.

Rothgrub oder Rothengrub/ sein kleines freundliches
Dörfchen^ liegt am Fuße des Kirchbühets/ von dem aus man
eine herrliche Aussicht auf den Schneeberg/ auf einige kleine
Dörfer/ und in die Schlucht genießt/ welche von der eisen¬
haltigen/ dunkelrothen Erde die Benennung Nothgrub/ oder
die rothe Grube erhielt. Die Ruinen der Veste Rothgrub
liegen zwey Stunden von Neustadt entfernt. Diese Veste be¬
stand noch in der Mitte des vorigen Jahrhunderts. Schon in
den Jahren ±149 und ±l6o kommen in Urkunden ein Ber-
thold und sein Bruder Gerold von Rotcngrube vor. Herr
Gottschalk von Neitperg und sein Sohn Liutold von Roten-
grube finden sich als Zeugen in einer Vorauer Urkunde ohne
Angabe des Jahres/ doch sicher aus der zweyten Hälfte des
zwölften Jahrhunderts. Eben dieser Gottschalk wird ±±66
mit vielen anderen Adeligen dieser Gegend/ darunter Tiemo
und Berthold von Rotengrube/ als Zeuge in einer Urkunde
des Stiftes Seckau gelesen.

Dann erscheint Heinrich Schenk von Hausbach als Herr
von Rothengrub. Dieser vergleicht sich über eine Streitsache
wegen acht Weingarten in Rothengrub mit dem ehrwürdigen
Propst und Convent zu Seckau. dd. Neustadt Anno ±282»
V. Kal. Octob. (Fröhlich diplom. Sac. Styriae P. I.
Fol. 2440

Herr Gundacker/ Heinrich und Chunrad von Hausbach/
wie auch Otto und Gottfried von Hausbach werden als Zeu¬
gen mit ihren Jnsiegeln in einem Kaufbriefe Heinrichs des
Schenken von Rottzengrub/ und der Frau Gisela seiner Haus¬
frau/ über ein an Chalhochs von Schrattenstein sel. Töch¬
ter/ Mechtild und Agnes verkauftes Gut und Weingar¬
ten bey Rothengrub/ sub dato an unsern Frauen Tag dem
Andern (Maria Verkündigung) im Jahre ±238 gefunden.
(Kaltenegger Collect. Mscr. T. III. Fol. ±81 und Wiß-
grill Schauplatz des n. ö. Adels/ 4. Bd., S. 2130
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